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Klinikum Wahrendorff GmbH
Rudolf- Wahrendorff Str. 22
31319 Sehnde

Kontakt: Ludger Goeke
Tel: +49 5132/902595
Fax: +49 5132/902575

Gründungsjahr: 1862
Mitarbeiterzahl (am Standort): 870
Branche: Kliniken und Pflegeheime

Klinikum Wahrendorff: 
Das Fachkrankenhaus für 
die Seele
Das Klinikum Wahrendorff ist eine der größ-
ten privaten Psychiatrie - Einrichtungen Eu-
ropas und in der Region östlich von Hanno-
ver einer der wichtigsten Arbeitgeber. Zum
Klinikum Wahrendorff gehören: das psychia-
trische Akutkrankenhaus als Fachkranken-
haus für die Seele; die psychiatrischen Pfle-
geheime - das ist der Heimbereich inklusive
ambulanter psychatrischer Betreuung und
das Dienstleistungs- /Service Center mit Be-
gegnungsstätten, Werkstätten, Verwltung
und der innerbetrieblichen Fortbildung. Die
Zahl der Fachbereiche und Arbeitseinheiten
im Klinikum Wahrendorff, von denen jede für
sich um ein eigenes Set von Kernkompeten-
zen zur Behnandlung und Betreuung gehan-
dikapter Menschen gruppiert ist, hat in den
letzten Jahren zugenommen. Mit der Eta-
blierung dieser relativ selbstständigen Netz-
werke ist die Suche nach einer zeitgemäßen
ökologischen und ökonomischen effizienten
Steuerung des Unternehmens eine ständige
Herrausforderung.

Umweltzertifikate
ÖKOPROFIT Hannover 2005/06
ÖKOPROFIT-Klub 2007

ÖKOPROFIT 
Pro Jahr sparen wir ein:
Kosteneinsparung 48.700 €

ÖKOPROFIT-KLUB

Maßnahme Kosten Nutzen/Jahr
Öko Profit

Termin

Reduzierung der Abfallmenge
durch verbesserte Trennung

nicht bezifferbar Reduzierung Abfallmenge ca. 13.000 € 2006

Mitarbeiter und Bewohner-
schulung: Umweltbewußtes
Verhalten

noch nicht bekannt 2007

Trinkwassereinsparung Wasserersparnis 35.700 € 2007

Umweltleistungen – das haben wir gemacht

Maßnahme Kosten erwarteter Nutzen
Öko

/Jahr 
Profit

Termin

Mitarbeiter und Bewohner-
schulung: Umweltbewußtes
Verhalten

noch nicht bekannt 2008

Ökologische Musterstation noch nicht bekannt 2008

Umweltprogramm – das haben wir vor

Unsere beste Maßnahme
Ökologische Musterstation
Das Klinikum Wahrendorff möchte versuchen gemeinsam mit den Be-
wohnern und Mitarbeitern einer ausgewählten Station die „Ökologi-
sche Musterstation“ ins Leben zu rufen. Es sollen über mehrere Jahre
verschiedene technische Maßnahmen implantiert werden, die ökolo-
gisch sinnvoll sind und auf andere Stationen 1:1 übertragbar sind. Des
Weiteren soll intensiv verhaltenorientiert gearbeitet werden.

v.l.n.r. 1. Reihe: Michael Schrader, Sabine Wenzel,
Anke Zeisig, Günter Pöser, Ingo Janßen ; 
2. Reihe: Jürgen Strebost, Alfred Jeske (Geschäfts-
führer), Karl-Heinz Iwan




